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denen ,e/motion" seit  einigen Jahren eine en-
ge Freundschaft verbindet. Das Kinderhilfswerk
'Shalom Foundation" unterhält im Süden lndi
ens verschiedefe so genannte "Study Centers"
(Lernzentren). Hier kdnnen Kinder, die ZuhaLr-
se n cht die N,4ögljchkeit haben, ordent ich ihre
Hausaufgaben zu machen, ihre Schu arbeiten er
ledigen. Hier gibt es Licht, Platz, andere Kinder
und zwei Lehrer/ innen, die helfen. Oft kommen
an sechs Abenden in der Woche bis zu achtzig
Kinder zusammen. Auch hier heißt die Antwort
auf die Frage, wie man helfen kann: Bi ldungl Die
M la bpi er !or . /-nol ion b.dcl ' te_ dre dpp
aus Indien in den Essener Norden, passten sie
auf dle örUichen Gegebenheiten an, gewannen
das Essener Weigle Haus als Partner und star
teten nach einiger Planung 'Kapito! Katernberg".
In l-1i lLiprla KapiLol K"rFrno.rg \ptnen.^4ei
ten Geburtstag. Und es ist nicht al lein, denn es
gibt bereits viermal 'Kapitol.  jn Essen in der
I!4it te, im Süden, im Westen und im Norden. An
allen Orten heißt die Antwort auf die Frage, was
man tun kann: Bi ldungl

Liebe verschenken
Das macht einen Unterschied bei den Kindern,
bei den Eltern und irn Stadttei l .  Es ist elne Art,
als Christ oder Christ in Verantwortung zu über
nehmen in dieser Welt.  Es ist eine N,4oglichkeit,
a1s jemand, der von Gott reich beschenkt wor
den ist, etwas weiterzugeben, zu schenken und
zu tei len. Es ist eine Weise, dass N4enschen
Gottes Liebe erfahren. Und zwar so, dass cot
'cs l ipbe plwo\ für sie bFdFLlet. Auch \o, d"s.
Gespräche über diese Liebe, über Gott und
uber dcr LrldLbe. ertstehen. Das machL einen
Untefschled.

Text_Daniel Rempe kommt aus Essen und hat kpito!
Katemb€rg mit gegdndet
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lcrrren leicht gemaeht
>Kapito! Katernberg< - die Hausaufgabenhilfe
,Wir merken einen Unterschied bei den Kindern.
die zu ,Kapltol '  kommen., sagte ein Schullei
ter ln einem Gespräch m t den l \ ,4i tarbe tern der
Hausaufgabenhll fe "Kapltol Katernberg".,Kapi
lol.  is l  . in P o_Fk dF\ CVJN,4 F ro ion,. dFr d,
junge Gemeinde im deutschen Essener Norden
sein Zuhause hat. Zweimal in der Woche korn
men bis zu 16 Kinder in dle Räumlichkeiten der
jungen Gemelfde, um hier ihre Hausaufgaben
zu machen, zu spielen, zu toben, gemeinsam
zu essen lnd lhre Fragen zu stel len. Uflerstützt
\ , !erden sie von einem Team aus jungen Chrlst in
nen und Christen, die mit ihnen Halrsaufgaben
md' ho . e ol l .  es Ohr tur '  Je f "ge_ u d Gc
schlchten haben und mit lhnen Zeit verbringen-

Ehrlich nachfragen
Angefangen hat die Geschichte von 'Kapito! Ka
ternberg. m t einer Frage. Bei einem G aubens
kurs sagte eine der Tei lnehmerinnen: " lhr habt
dlesem Stadttei l  doch bestimmt etwas zu ge
ben. Was konnte das sein?" Diese Frage nah

men die lMitarbeitern des "CVJN4 e/motion" rnit,
der erst ein knappes Jahr vorher im Stadttei l
Katernberg sein Zuhause gefunden hatte. Mit
dieser Frage machten sie sich auf die Suche
bel sich und in ihrer Umgebung. Beim Stadttei l
gab es Hil fe von der Zeitschri f t  ,Stern". Ende
2004 war dort ein Art ikei erschienen, in d-.m
es hießi ,Es gibt keine Region in Westdeutsch
a1d, ' l  de die Ven\ctse. ä'mer ,1d als 1-l
Ruhrgebiet. In keiner Stadt des Ruhrgebiets ist
def Antei l  an Sozialhi l feempfängefn höher als
in Essen. In keinem Stadttei l  Essens ist das
Haushaltselnkommen niedrlger als in Katern'
berg. Und ln keiner Straße Katernbergs el len
mehr Arme als im Nleerkamp." Und der [ \ ,4eer
kamp ist nur ein paar Straßen vom ,CVJlVl e/
motion" entfernt.

Bildung anbieten
'Womit können wir helfen, wenn wir kein Geld
geben?", fragte sich das Team von 'elmoti
onu. Diesmal halfen Freunde aus Indien, mit
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